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Corona vereitelt den wunderbaren Massenselbstmord
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April 2020

Aufgrund der momentanen 
Ungewissheit erfolgt die Ter-
minplanung derzeit von Tag 
zu Tag und von Woche zu Wo-
che. Eine längerfristige Aus-
sicht ist in der gegenwärtigen 
Situation nicht zielführend. 

EILPOST
In Corona-Quarantäne
Eilpost gibt es heute keine. 
Und doch sind wir in Eile, weil 
wir es schaffen müssen, die 
Ausbreitung so schnell wie 
möglich zu bremsen. Wir tun 
dies, indem wir die alltägliche 
Eile hintanstellen. Daheim 
bleiben lautet die Devise. 

Verzweiflung auf und abseits der Bühne: Zwar verliefen die interne und die öffentliche Premiere des heurigen 
Maturatheaters „Der wunderbare Massenselbstmord“ erfolgreich, der Rest der Vorstellungen fiel jedoch der 
COVID-19-Pandemie zum Opfer. Leider wurde die großartige Arbeit der Oktava und ihres Regisseurs Gerd Weigel 
nicht mit weiteren vollen Sälen und noch mehr begeistertem Publikum belohnt. Ob zumindest ein paar der Auf-
führungen nachgeholt werden können, kann vom derzeitigen Standpunkt aus noch nicht entschieden werden.  
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Schule und Heim sind geschlossen. Der 
Unterricht geht weiter. Wie das Vinzenti-
num auf die COVID-19-Pandemie reagiert 
und warum die Krise ein produktiver Zu-
stand ist, wenn man ihr den Beigeschmack 
der Katastrophe nimmt (Max Frisch). 

Mit 5. März 2020 wurden per Regierungsdekret 
über Nacht alle Schulen in Italien geschlossen. 
Gleichzeitig erfolgte die Anweisung, dass dies kei-
ne Ferien bedeute, sondern der Unterricht mit an-
deren Mitteln fortzuführen sei. 

Da das Vinzentinum schon 
vor mehreren Jahren das di-
gitale Register eingeführt hat 
und seit 2018 mit der G-Suite 
for Education über eine virtuel-
le Unterrichtsplattform verfügt, 
konnte die Umstellung auf Fern-
unterricht sehr rasch und er-
staunlich reibungslos erfolgen, 
wenngleich es immer noch eine 
ziemliche Herausforderung für 
alle Beteiligten bedeutet. Insge-
samt sind aber sowohl Lehrkräfte 
als auch Schülerinnen und Schü-
ler motiviert, sich den veränder-
ten Gegebenheiten – von denen 
im Moment nicht abzusehen 

#ibleibdohoam
v o n  A n n a  M a n t i n g e r,  5 .  K l a s s e

16 Grad in Rom, 24 in Südspanien. Das waren die 
Temperaturen, die uns noch vor einem Monat 
interessierten. Nun ist es die geknackte 38-Grad-
Marke Körpertemperatur, die uns vollkommen 
einnimmt und in Corona-Panik versetzt. Quaran-
täne ist nun in aller Munde. Bis vor zwei Wochen 
kannten wir dieses Wort nur aus dem Duden, 
konnten uns nicht vorstellen, wie es sich anfühlt, 
wochenlang in den eigenen vier Wänden auszu-
harren und nicht genau zu wissen, was als Nächs-
tes auf uns zukommt. Vor vierzehn Tagen jubelten 
wir noch, weil die Schulen geschlossen wurden. 
Doch wieder einmal dauerte es nicht lange, bis 
die Realität uns eingeholt hatte. Nun war Fernun-
terricht angesagt: Lernmaterialien und Hausauf-
gaben wurden online gestellt und Selbstdisziplin 
war gefordert. So sitzen wir nun den lieben langen 
Tag zu Hause vor unserem Schreibtisch und ver-
suchen, uns auf Lateinvokabeln zu konzentrieren 
oder den Interpretationsaufsatz 
in Deutsch zu verfassen. Dann 
wird das Fenster aufgerissen, 
die Musik eingeschaltet und das 
Turnworkout vollzogen. Dabei 
wäre es doch so viel schöner, 
sich mit einem großen Kübel 
Schokoeis vor den Fernseher zu 
schmeißen. Doch das eigentlich 
Bedrückende an unserer Lage 
ist wohl die Verunsicherung. 
Wie geht es weiter? Wann hat 
diese Ausnahmesituation ein 
Ende? Inzwischen rufen wir uns 
einfach die Bilder des letzten 
Sommerurlaubs in Erinnerung.

ist, wie lange sie andauern werden – anzupassen 
und die Krise als Chance zu begreifen. Mittlerweile 
wird der gesamte Unterricht in allen Klassen über 
Google Classroom abgewickelt. Sogar regelrechte 
Unterrichtsstunden und Leistungsüberprüfungen 
werden bereits per Videokonferenz abgehalten. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Die Schule in den Zeiten von Corona

Zweimal pro Woche findet eine Plenar-Videokonferenz des Professo-
renkollegiums statt. 


